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(54) FUEHRUNGSSYSTEM FUER TUERFLUEGEL

(57) Führungssystem (2) zur Führung zumindest ei-
nes bewegbar gelagerten Türflügels (3b) relativ zu einer
Seitenwand (71) eines Möbelkorpus (36), umfassend:
- einen Träger (11), welcher im Montagezustand relativ
zum Möbelkorpus (36) in einer Tiefenrichtung (Z) der Sei-
tenwand (71) verfahrbar gelagert ist,
- zumindest ein Scharnier (74) zur bewegbaren Lagerung
des zumindest einen Türflügels (3b) relativ zum Möbel-
korpus (36), wobei das Scharnier (74) ein erstes Be-
schlagteil (75) zur Befestigung am Träger (11) und ein
zweites Beschlagteil (76) zur Befestigung am zumindest
einen Türflügel (3b) aufweist, wobei das erste Beschlag-
teil (75) und das zweite Beschlagteil (76) schwenkbar
miteinander verbunden sind, wobei das erste Beschlag-
teil (75) und das zweite Beschlagteil (76) relativ zuein-
ander zwischen einer ersten Stellung, in welcher der zu-
mindest eine Türflügel (3b) im Montagezustand im We-
sentlichen parallel zur Seitenwand (71) angeordnet und
zusammen mit dem Träger (11) in der Tiefenrichtung (Z)
des Möbelkorpus (36) verfahrbar ist, bewegbar sind.
wobei das erste Beschlagteil (75) und das zweite Be-
schlagteil (76) relativ zueinander in zumindest eine zwei-
te Stellung bewegbar sind, in welcher der zumindest eine
Türflügel (3b) im Montagezustand eine Stirnseite (71a)
der Seitenwand (71) zumindest teilweise abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Führungssystem zur Führung zumindest eines beweg-
bar gelagerten Türflügels relativ zu einer Seitenwand ei-
nes Möbelkorpus, umfassend:

- einen Träger, welcher im Montagezustand relativ
zum Möbelkorpus in einer Tiefenrichtung der Seiten-
wand verfahrbar gelagert ist,

- zumindest ein Scharnier zur bewegbaren Lagerung
des zumindest einen Türflügels relativ zum Möbel-
korpus, wobei das Scharnier ein erstes Beschlagteil
zur Befestigung am Träger und ein zweites Be-
schlagteil zur Befestigung an dem zumindest einen
Türflügel aufweist, wobei das erste Beschlagteil und
das zweite Beschlagteil schwenkbar miteinander
verbunden sind, wobei das erste Beschlagteil und
das zweite Beschlagteil relativ zueinander zwischen
einer ersten Stellung, in welcher der zumindest eine
Türflügel im Montagezustand im Wesentlichen par-
allel zur Seitenwand angeordnet und zusammen mit
dem Träger in der Tiefenrichtung des Möbelkorpus
verfahrbar ist, bewegbar sind.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung eine Anord-
nung mit zumindest einem Türflügel und mit einem Füh-
rungssystem der zu beschreibenden Art. Die Erfindung
betrifft ferner ein Möbel mit einer derartigen Anordnung
oder mit einem solchen Führungssystem.
[0003] In der CH 693 070 A5 ist ein Schrank mit zwei
gelenkig miteinander verbundenen Türflügeln gezeigt,
welche ausgehend von einer ersten Stellung, in welcher
die Türflügel koplanar zueinander ausgerichtet sind, und
einer zweiten Stellung, in welcher die Türflügel eine pa-
rallele Stellung zueinander einnehmen, bewegbar gela-
gert sind. Ausgehend von der besagten zweiten Stellung
können die parallel zueinander ausgerichteten Türflügel
durch einen Scherenmechanismus in eine seitliche Öff-
nung des Schrankes eingeschoben werden. In der ersten
Stellung, in welcher die Türflügel koplanar zueinander
ausgerichtet sind, bildet sich zwischen den Außenkanten
der Türflügel und den Stirnseiten des Schrankes jeweils
ein unschöner Absatz aus, welcher das Eindringen von
Schmutz in das Innere des Schrankes begünstigt und
die Reinigung des Schrankes behindert. Zur Wahrung
eines einheitlichen optischen Gesamteindrucks sollten
überdies die Türflügel und der Schrank aus demselben
Material hergestellt sein, was die Herstellungskosten er-
höht. Überdies ist in der ersten Stellung ein Scharnier
zur schwenkbaren Lagerung des Türflügels von außen
her sichtbar, wobei auch die Gefahr besteht, dass das
Scharnier durch die Einbringung von Objekten in den zwi-
schen dem Türflügel und der Stirnseite des Schrankes
gebildeten Spalt beschädigt werden kann.
[0004] In der WO 2016/081963 A1 ist ein Führungs-
system zur Führung von Türflügeln offenbart, wobei die
Türflügel durch eine Ausstoßvorrichtung ausgehend von

einer zusammengefalteten Stellung, in welcher die Tür-
flügel in einem seitlich angeordneten Schrankfach des
Möbelkorpus aufgenommen sind, in eine Offenstellung
ausstoßbar sind.
[0005] In der DE 24 01 053 A1 ist eine nicht-gattungs-
gemäße Konstruktion in Form eines Anbaumöbels mit
einem eingebauten Backofen offenbart, wobei eine Ab-
decktüre in einer Schließstellung die vorderen Stirnflä-
chen von gegenüberliegenden Seitenwänden abdeckt
und in einer Offenstellung bis vor eine zwischen dem
Backofen und der Seitenwand des Anbaumöbels vorge-
sehene Ausnehmung verschwenkbar ist.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Führungssystem der eingangs erwähnten Gat-
tung unter Vermeidung der oben diskutierten Nachteile
anzugeben.
[0007] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den abhän-
gigen Unteransprüchen angegeben.
[0008] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das erste Beschlagteil und das zweite Beschlagteil relativ
zueinander in zumindest eine zweite Stellung bewegbar
sind, in welcher der zumindest eine Türflügel im Monta-
gezustand eine Stirnseite der Seitenwand zumindest teil-
weise abdeckt.
[0009] Durch die vorgeschlagene Führungsvorrich-
tung kann der zumindest eine Türflügel im Montagezu-
stand am Scharnier die Stirnseite der Seitenwand zumin-
dest teilweise oder auch im Wesentlichen vollständig ab-
decken, sodass bei einer Ansicht des Möbels von vorne
insgesamt eine glatte Oberfläche - ohne die Bildung einer
Stufe oder eines Spaltes - gebildet wird. Bei einer Ansicht
des Möbels von vorne kann also lediglich die ebene
Oberfläche des zumindest einen Türflügels sichtbar sein,
wobei der Möbelkorpus in der besagten zweiten Stellung
der Beschlagteile von dem zumindest einen Türflügel
verdeckt wird.
[0010] Das Scharnier kann zumindest vier Gelenkach-
sen aufweisen, durch welche das erste Beschlagteil und
das zweite Beschlagteil schwenkbar miteinander ver-
bunden sind. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das
Scharnier genau vier Gelenkachsen aufweist, wodurch
die Herstellung des Scharniers besonders einfach ist.
[0011] Das erste Beschlagteil und das zweite Be-
schlagteil können über einen ersten Hebel und über zu-
mindest einen zweiten Hebel miteinander schwenkbar
verbunden sein, wobei vorzugsweise vorgesehen ist,
dass der erste Hebel und der zweite Hebel eine unter-
schiedliche Länge aufweisen. Auch kann vorgesehen
sein, dass das Scharnier eine Führungsvorrichtung auf-
weist, durch welche zumindest einer der Hebel bei einer
Relativbewegung der Beschlagteile zueinander relativ zu
einem der Beschlagteile verschiebbar gelagert ist.
[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand des in den Figuren gezeigten Aus-
führungsbeispiels. Dabei zeigt bzw. zeigen:
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Fig. 1a, 1b ein Möbel mit einem Führungssystem
zum Antrieb von Türflügeln, welche sich
einerseits in einer in einem Schacht ver-
senkten Stellung und andererseits in ei-
ner aus dem Schacht herausgefahre-
nen Stellung befinden,

Fig. 2a, 2b das Möbel gemäß Fig. 1a, 1b mit den
Türflügeln in zwei weiteren Stellungen,

Fig. 3a, 3b das Möbel mit dem Führungssystem in
einer perspektivischen Darstellung so-
wie eine vergrößerte Detaildarstellung
hierzu,

Fig. 4a, 4b die auf dem Träger befindliche Füh-
rungsvorrichtung sowie eine vergrößer-
te Detaildarstellung hierzu,

Fig. 5 einen Teilausschnitt des Möbels, wobei
der Türflügel die Stirnseite der Seiten-
wand abdeckt,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des
Scharniers mit einem daran befestigten
Türflügel,

Fig. 7 eine Draufsicht auf das Führungssys-
tem im Montagezustand, wobei der Tür-
flügel die Stirnseite der Seitenwand des
Möbelkorpus verdeckt,

Fig. 8a, 8b einen Türflügel in zwei unterschiedli-
chen Schwenkstellungen,

Fig. 9a, 9b weitere Schwenkstellungen des Türflü-
gels,

Fig. 10a, 10b weitere Stellungen des Türflügels, wel-
cher parallel zur Seitenwand des Mö-
belkorpus ausgerichtet ist und in Tie-
fenrichtung des Möbelkorpus ein-
schiebbar ist,

Fig. 11a, 11b eine Ansicht des Scharniers im Monta-
gezustand sowie in einer Explosions-
darstellung,

Fig. 12a, 12b die an der ersten Führungsschiene be-
wegbar gelagerte Führungsvorrichtung
in einer perspektivischen Ansicht sowie
in einem Querschnitt,

Fig. 13a-13c einen Bewegungsablauf der Türflügel
in aufeinanderfolgenden Schritten.

[0013] Fig. 1a zeigt eine mögliche Anwendung eines
Führungssystems 2 zur Führung eines zumindest eines
Türflügels 3b, welcher in Montagelage über eine vertikal
verlaufende Achse 5a mit einem weiteren Türflügel 3a
gelenkig verbunden ist. Optional kann auch nur ein ein-
ziger Türflügel 3b oder auch weitere Türflügel 4a, 4b vor-
gesehen werden, welche ebenfalls über eine vertikal ver-
laufende Achse 5b miteinander schwenkbar verbunden
sind. Die Türflügel 3a, 3b und 4a, 4b sind durch das Füh-
rungssystem 2 relativ zu einem im Betrieb feststehenden
Möbelkorpus 36 eines Möbels 37 bewegbar gelagert.
Das Führungssystem 2 kann beispielsweise als Raum-
teilungssystem Verwendung finden, sodass in einem
Wohnraum ein wie in Fig. 1a gezeigter Möbelkorpus 6 in

Form eines Küchenblocks, einer Büronische, einer Ab-
stellkammer, eines Regals, etc. durch die Möbelteile 3a,
3b; 4a, 4b vollständig verdeckbar und somit vom restli-
chen Bereich des Wohnraumes optisch abtrennbar ist.
Das Führungssystem 2 kann aber auch für Schranksys-
teme, wie beispielsweise einem begehbaren Schrank,
eingesetzt werden. Die Funktionsweise wird im Folgen-
den anhand der Türflügel 3a und 3b erläutert, wobei für
die Türflügel 4a, 4b dieselben Ausführungen gültig sind.
[0014] Die Türflügel 3a, 3b sind durch das Führungs-
system 2 zwischen einer ersten Position, in welcher die
Türflügel 3a, 3b im Wesentlichen parallel zueinander
ausgerichtet sind (Fig. 1a) und einer zweiten Position, in
welcher die Türflügel 3a, 3b zueinander im Wesentlichen
koplanar ausgerichtet sind, bewegbar gelagert. In der
ersten Position ist der Möbelkorpus 6 für eine Person frei
zugänglich, wobei die beiden Türflügel 3a, 3b in einem
seitlich neben der Seitenwand 8a vorhandenen Ein-
schubschacht 7a platzsparend aufnehmbar sind. Der
Einschubschacht 7a ist durch einen zwischen den Sei-
tenwänden 8a, 71 angeordneten Hohlraum gebildet, in
welchem die Türflügel 3a, 3b vollständig versenkbar sind.
Die beiden anderen Türflügel 4a, 4b sind in einer paral-
lelen Stellung zueinander in einem weiteren seitlichen
Einschubschacht 7b aufnehmbar.
[0015] Das Führungssystem 2 umfasst eine erste Füh-
rungsschiene 9 mit einer Längsrichtung (L) zur beweg-
baren Führung der Türflügel 3a, 3b. Diese erste Füh-
rungsschiene 9 kann beispielsweise an einer Raumde-
cke, einer Raumwand oder auch am feststehenden Mö-
belkorpus 36 befestigt werden. Das Führungssystem 2
umfasst ferner wenigstens eine zweite Führungsschiene
13a (Fig. 3a), welche im Montagezustand quer zur
Längsrichtung (L) der ersten Führungsschiene 9 verläuft
und durch welche die Türflügel 3a, 3b in einer Tiefenrich-
tung (Z) bzw. in einer der Tiefenrichtung (Z) entgegen-
gesetzten Richtung bewegbar sind. Überdies ist eine mit
dem ersten Türflügel 3a verbindbare und relativ zur ers-
ten und zweiten Führungsschiene 9 und 13a bewegbare
Führungsvorrichtung 10 vorgesehen. Die beiden ande-
ren Türflügel 4a, 4b sind über eine gesonderte Führungs-
vorrichtung 10a bewegbar gelagert. Ausgehend von der
in Fig. 1a gezeigten Stellung, in welcher die Türflügel 3a,
3b eine parallele Stellung zueinander einnehmen und
dabei im seitlichen Einschubschacht 7a aufgenommen
sind, sind die Möbelteile 3a, 3b durch mechanische Kraft-
ausübung in Tiefenrichtung (Z) in eine Überdrückstellung
bewegbar, wodurch eine (hier nicht ersichtliche) erste
Antriebsvorrichtung 12 auslösbar ist. Nach erfolgtem
Auslösen der ersten Antriebsvorrichtung 12 sind die Tür-
flügel 3a, 3b durch die erste Antriebsvorrichtung 12 in
die in Fig. 1b gezeigte Stellung bewegbar, in welcher sich
die Türflügel 3a, 3b außerhalb des Einschubschachtes
7a befinden und weiterhin eine im Wesentlichen parallele
Stellung zueinander einnehmen. Ausgehend von der in
Fig. 1b gezeigten Stellung können die beiden Türflügel
3a, 3b - falls erforderlich - durch eine Aufspreizvorrich-
tung ausgehend von der parallelen Stellung in eine auf-
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gespreizte Stellung zueinander bewegt werden, sodass
die Türflügel 3a, 3b eine winkelige Position zueinander
einnehmen. Optional kann eine weitere Antriebsvorrich-
tung 53 (Fig. 13c) vorgesehen sein, sodass die die Tür-
flügel 3a, 3b in einer koplanare Stellung zueinander be-
wegbar sind (Fig. 2b).
[0016] Fig. 2a zeigt eine zu Fig. 1b fortgesetzte Bewe-
gung der Türflügel 3a, 3b zueinander, die beiden anderen
Türflügel 4a, 4b wurden bereits in eine Stellung bewegt,
in welcher die Türflügel 4a, 4b zueinander koplanar aus-
gerichtet sind und dabei den Möbelkorpus 6 verdecken.
Die Führungsvorrichtung 10 weist zumindest ein Schar-
nier 41 zur Befestigung des ersten Türflügels 3a auf. Das
Führungssystem 2 umfasst einen Träger 11, welcher
quer zur Längsrichtung (L) der ersten Führungsschiene
9 bewegbar gelagert ist und welcher mit wenigstens ei-
nem weiteren Scharnier 18 zur Befestigung des zweiten
Türflügels 3b verbunden ist. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel ist der Träger 11 mit einer vertikal verlaufenden
Säule 14 verbunden, welche zusammen mit dem Träger
11 in der quer zur Längsrichtung (L) der ersten Führungs-
schiene 9 verlaufenden Tiefenrichtung (Z) verfahrbar ge-
lagert ist. Dabei können an der vertikalen Säule 14 auch
zwei oder mehrere Scharniere 18 zur beweglichen La-
gerung des zweiten Türflügels 3b angeordnet sein, wel-
che in Höhenrichtung der Säule 14 voneinander beab-
standet sind. Die mit dem ersten Türflügel 3a verbundene
Führungsvorrichtung 10 ist in einem - in Montagelage in
einer Draufsicht auf die erste und zweite Führungsschie-
ne 9, 13a gesehenen - Kreuzungsbereich 45 zwischen
der ersten und zweiten Führungsschiene 9, 13a hin und
her transferierbar. Durch eine Antriebsvorrichtung 53
(Fig. 13c) kann die Führungsvorrichtung 10 ausgehend
von der ersten Führungsschiene 9 in eine Lage beweg-
bar sein, in welcher das Scharnier 41 der Führungsvor-
richtung 10 und das Scharnier 18 so zueinander ausge-
richtet sind, dass die im Montagezustand mit den Schar-
nieren 41, 18 verbundenen Türflügel 3a, 3b im Wesent-
lichen koplanar zueinander ausgerichtet sind, so wie es
in Fig. 2b gezeigt ist.
[0017] Fig. 3a zeigt das Möbel 37 in einer perspektivi-
schen Ansicht, wobei die erste Führungsschiene 9 und
die zweite Führungsschiene 13a zum Führen der Türflü-
gel 3a, 3b ersichtlich sind. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind zwei zweite Führungsschienen 13a, 13b vor-
gesehen, welche in Höhenrichtung voneinander beab-
standet sind. Der Träger 11 ist - zusammen mit der damit
verbundenen Säule 14 - in Tiefenrichtung (Z) und in eine
in Tiefenrichtung (Z) entgegengesetzte Richtung beweg-
bar. Die erste Führungsschiene 9 und die zweite Füh-
rungsschiene 13a können als voneinander gesonderte
Bauteile ausgeführt sein, welche im Montagezustand
entweder die gleiche oder auch eine unterschiedliche
Höhenlage einnehmen können. Alternativ dazu ist es
möglich, dass die erste Führungsschiene 9 und die zwei-
te Führungsschiene 13a miteinander einstückig ausge-
bildet sind und über einen bogenförmigen Abschnitt mit-
einander in Verbindung stehen. Der Kreuzungsbereich

45 ergibt sich dabei in einer Draufsicht durch jenen Be-
reich, in welchem sich die Führungsschienen 9, 13a oder
gedachte Verlängerungen der Führungsschienen 9, 13a
miteinander kreuzen. Das Führungssystem 2 umfasst ei-
ne erste Antriebsvorrichtung 12, durch welche die Füh-
rungsvorrichtung 10 ausgehend von der zweiten Füh-
rungsschiene 13a zumindest abschnittsweise in Rich-
tung der ersten Führungsschiene 9 und/oder ausgehend
vom Kreuzungsbereich 45 zumindest abschnittsweise
entlang der zweiten Führungsschiene 13a einziehbar ist.
[0018] Fig. 3b zeigt den in Fig. 3a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Der Türflügel 3a ist
mit einer verschiebbar gelagerten Führungsvorrichtung
10 verbunden, durch welche die Türflügel 3a, 3b entlang
der ersten und zweiten Führungsschiene 9, 13a beweg-
bar sind. Zu erkennen ist ein von der ersten Führungs-
schiene 9 gesonderter Träger 11 in Form eines verfahr-
baren Schlittens, welcher sich in einer Transferstellung
in Längsrichtung (L) derart an die erste Führungsschiene
9 anschließt, dass die mit dem ersten Türflügel 3a ver-
bundene Führungsvorrichtung 10 zwischen der ersten
Führungsschiene 9 und dem Träger 11 hin und her trans-
ferierbar ist. Die Führungsvorrichtung 10 kann zumindest
eine erste Laufrolle 15a mit vertikaler Drehachse zur Auf-
nahme von seitlichen Kräften und zumindest eine zweite
Laufrolle 15b mit horizontaler Drehachse zur Aufnahme
von vertikalen Kräften aufweisen, wobei die Laufrollen
15a, 15b entlang eines in Längsrichtung (L) verlaufenden
Profilabschnitts 9a der ersten Führungsschiene 9 be-
wegbar gelagert sind. Der Träger 11 weist ebenfalls ei-
nen Profilabschnitt 11a mit einem Querschnitt auf, wel-
cher mit einer Form und Größe des Profilabschnitts 9a
im Querschnitt korrespondiert, sodass die Führungsvor-
richtung 10 zwischen der ersten Führungsschiene 9 und
dem Träger 11 hin und her transferierbar ist. Der Träger
11 kann beispielsweise zumindest zwei in Längsrichtung
(L) verlaufende Führungskanäle 16a, 16b zur Führung
der Laufrollen 15a, 15b aufweisen.
[0019] Die entlang der ersten Führungsschiene 9 ver-
schiebbare Führungsvorrichtung 10 befindet sich in der
gezeigten Transferstellung des Trägers 11 noch auf der
ersten Führungsschiene 9. Der Träger 11 ist in der Trans-
ferstellung mit der ersten Führungsschiene 9 lösbar ver-
riegelt, wobei diese Verriegelung durch ein Einfahren
oder Auffahren der Führungsvorrichtung 10 in oder auf
den Träger 11 lösbar ist. Nach erfolgter Entriegelung ist
der Träger 11 - zusammen mit der Führungsvorrichtung
10 und den beiden Möbelteilen 3a, 3b - in einer quer,
vorzugsweise rechtwinklig, zur Längsrichtung (L) der
ersten Führungsschiene 9 verlaufenden Tiefenrichtung
(Z) in horizontaler Richtung bewegbar. Der Träger 11 ist
mit der vertikal verlaufenden Säule 14 verbunden, wel-
che durch die erste Antriebsvorrichtung 12 zumindest
abschnittsweise in Tiefenrichtung (Z) und/oder in einer
entgegen der Tiefenrichtung (Z) verlaufenden Richtung
antreibbar ist. Die Säule 14 ist relativ zu zweiten Füh-
rungsschienen 13a und 13b, welche in Montagezustand
von der ersten Führungsschiene 9 in Höhenrichtung be-
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abstandet sind, bewegbar gelagert.
[0020] Fig. 4a zeigt die Türflügel 3a und 3b, nachdem
diese ausgehend von Fig. 3a um die vertikale Achse 5a
zueinander verschwenkt wurden und nunmehr eine im
Wesentlichen parallele Stellung zueinander einnehmen.
Fig. 4b zeigt den in Fig. 4a eingekreisten Bereich in einer
vergrößerten Ansicht, wobei sich die Führungsvorrich-
tung 10 auf dem in der Transferstellung befindlichen Trä-
ger 11 befindet. Dabei kann vorgesehen sein, dass eine
in Längsrichtung (L) gemessene Länge des Trägers 11
größer als eine in Längsrichtung (L) gemessene Breite
der Führungsvorrichtung 10 ist. Der Profilabschnitt 9a
der Führungsschiene 9 und der Profilabschnitt 11a des
Trägers 11 sind im Querschnitt zumindest abschnittswei-
se identisch ausgebildet und in der Transferstellung re-
lativ zueinander fluchtend ausgerichtet, sodass die Lauf-
rollen 15a, 15b der Führungsvorrichtung 10 ohne eine
störende Stoßkante zwischen der ersten Führungsschie-
ne 9 und dem Träger 11 hin und her bewegbar sind.
[0021] Ausgehend von der in Fig. 4b gezeigten Stel-
lung ist der Träger 11 zusammen mit der Führungsvor-
richtung 10 (und damit die Türflügel 3a, 3b) durch die
Kraft der ersten Antriebsvorrichtung 12 zumindest ab-
schnittsweise in Tiefenrichtung (Z) antreibbar.
[0022] Fig. 5 zeigt einen Detailbereich des Möbels 37
in einer perspektivischen Ansicht von oben. Zu erkennen
ist der mit der ersten Führungsschiene 9 verriegelte Trä-
ger 11, welcher durch einen Eintritt der Führungsvorrich-
tung 10 von der ersten Führungsschiene 9 entriegelbar
ist, sodass der Träger 11 nach erfolgter Entriegelung zu-
sammen mit der Führungsvorrichtung 10 in den zwischen
der Seitenwand 8a und der Seitenwand 71 gebildeten
Einschubschacht 7a einfahrbar ist. Die relative Lage der
Seitenwände 8a, 71 zueinander kann über zumindest
einen Abstandhalter 72 festgelegt werden. Der Träger
11 ist mit der vertikal verlaufenden Säule 14 verbunden,
wobei am Träger 11 und/oder an der Säule 14 zumindest
ein Scharnier 18 zur beweglichen Lagerung des Türflü-
gels 3b angeordnet ist. Durch dieses Scharnier 18 kann
der Türflügel 3b ausgehend von einer zweiten Stellung,
in welcher der Türflügel 3b die vertikal verlaufende Stirn-
seite 71a der Seitenwand 71 zumindest teilweise ab-
deckt, und einer ersten Stellung, in welcher der Türflügel
3b im Wesentlichen parallel zur Seitenwand 71 verläuft,
bewegt werden, sodass der Türflügel 3b in den Einschub-
schacht 7a einfahrbar ist. Vorzugsweise ist vorgesehen,
dass der Türflügel 3b die Stirnseite 71a der Seitenwand
71 vollständig abdeckt, wobei die Außenseite 73 des Tür-
flügels 3b - wie in der Figur 5 gezeigt - im Wesentlichen
bündig zu einer von der Seitenwand 71 gebildeten Sei-
tenfläche 71b verläuft.
[0023] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Führungssystems 2 mit dem Träger 11, welcher zusam-
men mit der damit verbundenen, vertikal verlaufenden
Säule 14 in Tiefenrichtung (Z) der Seitenwände 8a, 71
verfahrbar gelagert ist. Der Träger 11 und die Säule 14
sind über zumindest eine an der Säule 14 drehbar gela-
gerte Stützrolle 17b entlang der zweiten Führungsschie-

ne 13a verfahrbar gelagert. Am Träger 11 und/oder an
der Säule 14 ist zumindest ein Scharnier 18 zur schwenk-
baren Lagerung des Türflügels 3b angeordnet, wobei das
Scharnier 18 ein erstes Beschlagteil 75 zur Befestigung
an der Säule 14 und ein zweites Beschlagteil 76 zur Be-
festigung am Türflügel 3b aufweist. Das zweite Beschlag-
teil 76 weist zumindest eine Befestigungsstelle 77, bei-
spielsweise Bohrungen, zur Montage des Türflügels 3b
auf. Das erste Beschlagteil 75 und das zweite Beschlag-
teil 76 sind über einen ersten Hebel 78 und über einen
zweiten Hebel 79 miteinander schwenkbar verbunden,
wobei der erste Hebel 78 über eine Gelenkachse 80b
und der zweite Hebel 79 über die Gelenkachse 80d mit
dem zweiten Beschlagteil 76 verbunden sind.
[0024] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf das Möbel 37,
wobei der im seitlichen Einschubschacht 7a angeordnete
und in Tiefenrichtung (Z) bewegbar gelagerte Träger 11
mit dem damit verbundenen Scharnier 18 zur schwenk-
baren Lagerung des Türflügels 3b ersichtlich ist. In der
gezeigten Figur befindet sich der Türflügel 3b in der zwei-
ten Stellung, in welcher der Türflügel 3b die vertikal ver-
laufende Stirnseite 71a der Seitenwand 71 im Wesentli-
chen vollständig abdeckt und wobei die Außenseite 73
des Türflügels 3b im Wesentlichen bündig zu einer von
der Seitenwand 71 gebildeten Seitenfläche 71b verläuft.
Das erste Beschlagteil 75 steht mit dem Träger 11 in
Verbindung, während das zweite Beschlagteil 76 an der
Innenseite des Türflügels 3b befestigt ist. Das erste Be-
schlagteil 75 und das zweite Beschlagteil 76 sind über
einen ersten Hebel 78 und über zumindest einen zweiten
Hebel 79 miteinander schwenkbar verbunden, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass der erste Hebel 78
und der zweite Hebel 79 eine unterschiedliche Länge
aufweisen. Der erste Hebel 78 ist über eine erste Ge-
lenkachse 80a mit dem ersten Beschlagteil 75 und über
eine zweite Gelenkachse 80b mit dem zweiten Beschlag-
teil 76 verbunden. Der zweite Hebel 79 ist hingegen über
eine dritte Gelenkachse 80c mit dem ersten Beschlagteil
75 und über eine vierte Gelenkachse 80d mit dem zwei-
ten Beschlagteil 76 verbunden. Dabei kann vorgesehen
sein, dass in einer Draufsicht auf das Scharnier 18 eine
erste gerade Verbindungslinie zwischen der ersten Ge-
lenkachse 80a und der dritten Gelenkachse 80c länger
als eine zweite gerade Verbindungslinie ist, welche sich
zwischen der zweiten Gelenkachse 80b und der vierten
Gelenkachse 80d erstreckt. Weitere bevorzugte Ausfüh-
rungsformen: die gedachten geraden Verbindungslinien
zwischen allen Gelenkachsen 80a, 80b, 80c, 80d sind
unterschiedlich lang. Die Verlängerung 81a der besagten
ersten geraden Verbindungslinie und die Verlängerung
81b der besagten zweiten geraden Verbindungslinie
schließen in der gezeigten zweiten Stellung des Schar-
niers 18 und in einer Draufsicht auf das Scharnier 18
einen spitzen Winkel (a), vorzugsweise zwischen 10° und
30°, relativ zueinander ein. Die Gelenkachse 80d des
kürzeren Hebels 77 ist im Montagezustand näher an der
Außenseite 73 des Türflügels 3b angeordnet als die Ge-
lenkachse 80b des längeren Hebels.
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[0025] Fig. 8a zeigt eine weitere Draufsicht auf das Mö-
bel 37, wobei der Türflügel 3b durch das Scharnier 18
ausgehend von der in Fig. 7 gezeigten Stellung um eine
gedachte, vertikal verlaufende Achse verschwenkt wur-
de. Die Außenseite 73 des Türflügels 3b wurde also in
einem ersten Schwenkwinkelbereich des Türflügels 3b
relativ zur vertikal verlaufenden Stirnseite 71a der Sei-
tenwand 71 verkippt. Fig. 8b zeigt eine in Bezug zur Fig.
8a weiter verschwenkte Stellung des Türflügels 3b.
[0026] Fig. 9a und Fig. 9b zeigen jeweils weitere Re-
lativstellungen des Türflügels 3b. In Fig. 9b geht zudem
hervor, dass sich der erste Türflügel 3a, welcher durch
die Führungsvorrichtung 10 entlang der ersten Füh-
rungsschiene 9 bewegt wird, sich allmählich in Richtung
einer parallelen Stellung relativ zum zweiten Türflügel 3b
annähert.
[0027] Fig. 10a zeigt schließlich jene (erste) Stellung,
in welcher die Türflügel 3a, 3b relativ zueinander parallel
ausgerichtet sind. Zu erkennen ist, dass jene Anlageflä-
che des zweiten Beschlagteiles 76, welche mit der In-
nenseite des Türflügels 3b in Kontakt tritt, in einer Drauf-
sicht auf das Scharnier 18 relativ zur Innenseite der Sei-
tenwand 71 und rechtwinklig zur Längsrichtung (L) der
ersten Führungsschiene 9 um das Maß ΔX parallel ver-
setzt ist, wobei das Maß ΔX größer als die Materialstärke
des Türflügels 3b ist. Ausgehend von der in Fig. 10a ge-
zeigten Stellung können die beiden Türflügel 3a, 3b -
zusammen mit dem Träger 11 und der Säule 14 - in Tie-
fenrichtung (Z) in den seitlichen Einschubschacht 7a ein-
gefahren werden (Fig. 10b).
[0028] Fig. 11a zeigt eine perspektivische Ansicht des
Scharniers 18 mit dem ersten Beschlagteil 75 und dem
zweiten Beschlagteil 76, welche über die beiden Hebel
78, 79 und über die Gelenkachsen 80a, 80b, 80c, 80d
miteinander schwenkbar verbunden sind. Das zweite Be-
schlagteil 76 weist einen Sockel 82 auf, durch welchen
die Gelenkachsen 80b, 80d verlaufen. Fig. 11b zeigt das
Scharnier 18 in einer Explosionsdarstellung. Der erste
Hebel 78 kann zwei in Längsrichtung des Hebels 78 von-
einander beabstandete U-Profile aufweisen, durch wel-
che jeweils eine Gelenkachse 80a und 80b verläuft. Die-
se U-Profile des Hebels 78 können - wie gezeigt - unter-
schiedlich lange Hebelarme aufweisen, durch welche je-
weils eine Gelenkachse 80a, 80b verläuft. Der zweite
Hebel 79 kann hingegen eine gekrümmte Form aufwei-
sen.
[0029] Fig. 12a zeigt die an der ersten Führungsschie-
ne 9 bewegbar gelagerte Führungsvorrichtung 10 in ei-
ner perspektivischen Ansicht. Die Führungsvorrichtung
10 kann mehrere Laufrollen 15a, 15c, 15d, 15e mit ver-
tikalen und mit horizontal verlaufenden Drehachsen um-
fassen, wobei die Laufrollen 15a, 15c, 15d, 15e entlang
einem Profilabschnitt 9a der ersten Führungsschiene 9
verfahrbar gelagert sind. Die Führungsvorrichtung 10
umfasst einen Haltearm 40, wobei ein am Türflügel 3a
zu befestigendes Beschlagteil 41 über eine in Montage-
lage vertikal verlaufende Drehachse 44 schwenkbar mit
dem Haltearm 40 verbunden ist. Das Beschlagteil 41

weist mehrere Befestigungsstellen 42a, 42b zur Befes-
tigung an am Türflügel 3a auf.
[0030] Fig. 12b zeigt die an der ersten Führungsschie-
ne 9 bewegbar gelagerte Führungsvorrichtung 10 in ei-
nem Querschnitt. Die erste Führungsschiene 9 weist im
Querschnitt mehrere Hohlräume 43 auf, welche durch
Profilstege voneinander getrennt sind. Die Laufrollen
15a, 15c, 15d, 15e sind entlang der ersten Führungs-
schiene 9 verfahrbar gelagert, wobei das am Türflügel
3a zu befestigende Beschlagteil 41 über die vertikal ver-
laufende Drehachse 44 schwenkbar mit dem Haltearm
40 verbunden ist.
[0031] Fig. 13a-13c zeigen einen Bewegungsablauf
der Türflügel 3a, 3b in aufeinanderfolgenden Schritten.
Fig. 13a entspricht jener Stellung, in welcher die Türflügel
3a, 3b zueinander koplanar ausgerichtet sind, wobei der
Türflügel 3b die hier nicht gezeigte Stirnseite 71a der
Seitenwand 71 verdeckt. Der Türflügel 3a ist mit der Füh-
rungsvorrichtung 10 (Fig. 13b) verbunden, welche ent-
lang der ersten Führungsschiene 9 verfahrbar ist. Der
Träger 11 ist in der Transferstellung mit der ersten Füh-
rungsschiene 9 verriegelt, wobei durch einen Eintritt der
Führungsvorrichtung 10 in den Träger 11 eine selbsttä-
tige Entriegelung zwischen dem Träger 11 und der ersten
Führungsschiene 9 herbeigeführt wird (Fig. 13b). Nach
erfolgter Entriegelung des Trägers 11 werden die zuein-
ander parallel ausgerichteten Türflügel 3a, 3b - zusam-
men mit dem Träger 11 und der damit verbundenen Säu-
le 14 - entlang der zweiten Führungsschiene 13a in Tie-
fenrichtung (Z) eingezogen (Fig. 13c). Dieser Einzug der
Türflügel 3a, 3b in den Einschubschacht 7a kann durch
einen Mitnehmer 20 erfolgen, welcher an der Säule 14
um die Drehachse 19 schwenkbar gelagert ist und wel-
cher durch zumindest einen Kraftspeicher 21 beauf-
schlagbar ist. Am Mitnehmer 20 ist eine drehbare Druck-
rolle 22 gelagert, welche durch die Kraft des Kraftspei-
chers 21 gegen eine an der Seitenwand 8a befestigte
Steuerkurve 23 drückbar ist, sodass die parallel zuein-
ander ausgerichteten Türflügel 3a, 3b in Tiefenrichtung
(Z) zumindest teilweise oder auch vollständig in den Ein-
schubschacht 7a einziehbar sind. Erkennbar ist auch An-
triebsvorrichtung 53, durch welche die Türflügel 3a, 3b
nach dem Herausfahren aus dem Einschubschacht 7a
entgegen der Tiefenrichtung (Z) in eine koplanare Stel-
lung zueinander antreibbar sind. Diese Antriebsvorrich-
tung 53 kann beispielsweise eine Federvorrichtung und
eine von dieser Federvorrichtung belastetes Druckstück
aufweisen, wobei das Druckstück bei einer Bewegung
der Türflügel 3a, 3b entlang einer Stellkontur verfahrbar
ist.

Patentansprüche

1. Führungssystem (2) zur Führung zumindest eines
bewegbar gelagerten Türflügels (3b) relativ zu einer
Seitenwand (71) eines Möbelkorpus (36), umfas-
send:
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- einen Träger (11), welcher im Montagezustand
relativ zum Möbelkorpus (36) in einer Tiefenrich-
tung (Z) der Seitenwand (71) verfahrbar gela-
gert ist,
- zumindest ein Scharnier (18) zur bewegbaren
Lagerung des zumindest einen Türflügels (3b)
relativ zum Möbelkorpus (36), wobei das Schar-
nier (18) ein erstes Beschlagteil (75) zur Befes-
tigung am Träger (11) und ein zweites Beschlag-
teil (76) zur Befestigung am zumindest einen
Türflügel (3b) aufweist, wobei das erste Be-
schlagteil (75) und das zweite Beschlagteil (76)
schwenkbar miteinander verbunden sind, wobei
das erste Beschlagteil (75) und das zweite Be-
schlagteil (76) relativ zueinander zwischen einer
ersten Stellung, in welcher der zumindest eine
Türflügel (3b) im Montagezustand im Wesentli-
chen parallel zur Seitenwand (71) angeordnet
und zusammen mit dem Träger (11) in der Tie-
fenrichtung (Z) des Möbelkorpus (36) verfahrbar
ist, bewegbar sind,

dadurch gekennzeichnet, dass das erste Be-
schlagteil (75) und das zweite Beschlagteil (76) re-
lativ zueinander in zumindest eine zweite Stellung
bewegbar sind, in welcher der zumindest eine Tür-
flügel (3b) im Montagezustand eine Stirnseite (71a)
der Seitenwand (71) zumindest teilweise abdeckt.

2. Führungssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Scharnier (18) zumindest
vier Gelenkachsen (80a, 80b, 80c, 80d) aufweist.

3. Führungssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Beschlagteil (75)
und das zweite Beschlagteil (76) über einen ersten
Hebel (78) und über zumindest einen zweiten Hebel
(79) miteinander schwenkbar verbunden sind, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass der erste Hebel
(78) und der zweite Hebel (79) eine unterschiedliche
Länge aufweisen.

4. Führungssystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Hebel (78) über eine
erste Gelenkachse (80a) mit dem ersten Beschlag-
teil (75) und über eine zweite Gelenkachse (80b) mit
dem zweiten Beschlagteil (76) verbunden ist und
dass der zweite Hebel (79) über eine dritte Gelenk-
achse (80c) mit dem ersten Beschlagteil (75) und
über eine vierte Gelenkachse (80d) mit dem zweiten
Beschlagteil (76) verbunden ist.

5. Führungssystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einer Draufsicht auf das
Scharnier (74) eine erste gedachte Verbindungslinie
zwischen der ersten Gelenkachse (80a) und der drit-
ten Gelenkachse (80c) länger als eine gedachte
zweite Verbindungslinie ist, welche sich zwischen

der zweiten Gelenkachse (80b) und der vierten Ge-
lenkachse (80d) erstreckt.

6. Führungssystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verlängerung (81a) der
ersten gedachten Verbindungslinie und die Verlän-
gerung (81b) der zweiten gedachten Verbindungsli-
nie in der zweiten Stellung des Scharniers (18) und
in einer Draufsicht auf das Scharnier (18) einen spit-
zen Winkel (a) relativ zueinander einschließen.

7. Führungssystem nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die gedachten Verbin-
dungslinien zwischen allen Gelenkachsen (80a,
80b, 80c, 80d) unterschiedlich lang sind.

8. Führungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Be-
schlagteil (76) zumindest eine Befestigungsstelle
(77) zur Befestigung des zumindest einen Türflügels
(3b) aufweist.

9. Führungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (11)
mit einer vertikal verlaufenden Säule (14) verbunden
ist, welche zusammen mit dem Träger (11) in der
Tiefenrichtung (Z) der Seitenwand (71) verfahrbar
gelagert ist.

10. Führungssystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine Scharnier
(74) an der Säule (14) gelagert ist.

11. Anordnung mit zumindest einem Türflügel (3b) und
mit einem Führungssystem (2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 zur Führung des zumindest einen
Türflügels (3b).

12. Möbel mit einem Führungssystem (2) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10 oder mit einer Anordnung
nach Anspruch 11.

13. Möbel nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass das Möbel (37) zumindest eine Seiten-
wand (71) mit einer Stirnseite (71a) und zumindest
einen Türflügel (3b) aufweist, wobei der zumindest
eine Türflügel (3b) zwischen einer ersten Stellung,
in welcher der zumindest eine Türflügel (3b) im We-
sentlichen parallel zur Seitenwand (71) verläuft, und
einer zweiten Stellung, in welcher der zumindest ei-
ne Türflügel (3b) im Wesentlichen rechtwinklig zur
Seitenwand (71) verläuft und dabei die Stirnseite
(71a) der Seitenwand (71) zumindest teilweise ab-
deckt, bewegbar ist.

14. Möbel nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass das Möbel (37) zumindest einen weiteren
Türflügel (3a) aufweist, welcher in Montagelage mit
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dem zumindest einen Türflügel (3b) über eine verti-
kal verlaufende Drehachse (5a) gelenkig verbunden
ist.

15. Möbel nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass der zumindest eine Türflügel (3b) und der
weitere Türflügel (3a) durch das Führungssystem (2)
zwischen einer ersten Stellung, in welcher die Tür-
flügel (3a, 3b) im Wesentlichen parallel zueinander
ausgerichtet sind, und einer zweiten Stellung, in wel-
cher die Türflügel (3a, 3b) im Wesentlichen koplanar
zueinander ausgerichtet sind, bewegbar sind.
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